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PPhhDD--WWoorrkksshhoopp  

QQuuaalliittaattiivvee  MMeetthhooddeenn::  DDaarrsstteelllluunngg  qquuaalliittaattiivveerr  AAnnaallyysseenn  iimm  TTeexxtt  

1199..  uunndd  2200..  MMäärrzz  22002211    

DDrr..  AAnnnnaa  SScchhnniittzzeerr  ((MMaarrttiinn--LLuutthheerr--UUnniivveerrssiittäätt  HHaallllee--WWiitttteennbbeerrgg))  

RRaauumm::  insofern der Workshop in Präsenz stattfinden kann,  
wird der Raum noch bekanntgegeben  

 
Eine der Herausforderungen in qualitativen Forschungsprojekten besteht darin, detaillierte Analysen 
nachvollziehbar darzustellen und dabei einen Mittelweg zwischen einem Nachzeichnen der für die 
Empirie charakteristischen Komplexität und deren Reduktion für eine verallgemeinernde 
Theoretisierung zu finden. Im diesem Blockkurs steht daher das Schreiben von Analysen, z.B. qualitative 
Fallbeschreibungen, im Rahmen qualitativer Forschungsprojekte im Fokus. Anhand von konkreten 
Beispielen, die von Seiten der Doktorierenden oder auch der Dozentin eingebracht werden, wird 
gemeinsam erprobt, worauf es beim Schreiben ankommt, um Analysen nachvollziehbar zu machen. 
Dabei steht die Auslotung zwischen Detailliertheit und Abstraktion im Zentrum des Arbeitens.  

Wenn möglich wird der Workshop in Präsenz stattfinden. Sollte aufgrund der aktuellen 
Pandemiesituation keine Präsenzveranstaltung möglich sein, werden wir auf ein digitales Format 
ausweichen.  

 
VVoorrllääuuffiiggeess  PPrrooggrraammmm  

Freitag, 19.03.2021 

1100..0000––1100..1155  UUhhrr Begrüßung und Einführung in den Workshop 
1100..1155––1122..0000  UUhhrr  Input mit gemeinsamer Diskussion 
1122..0000––1133..0000  UUhhrr  Mittagspause 
1133..0000––1144..3300  UUhhrr  Diskussion und gemeinsame Textarbeit Doktoratsprojekt I 
1144..3300––1155..0000  UUhhrr  Pause 
1155..0000––1166..3300  UUhhrr  Diskussion und gemeinsame Textarbeit Doktoratsprojekt II 
1166..3300––1166..4455  UUhhrr  Pause 
1166..4455––1177..4455  UUhhrr  Rückbezüge zum Inputreferat und zu den verschiedenen Projekten 

 

Samstag, 20.03.2021 

1100..0000––1111..0000  UUhhrr  Input mit gemeinsamer Diskussion 
1111..0000––1111..1155  UUhhrr  Pause 
1111..1155––1122..4455  UUhhrr  Diskussion und gemeinsame Textarbeit Doktoratsprojekt III 
1122..4455––1133..4455  UUhhrr  Mittagspause 
1133..4455––1155..1155  UUhhrr  Diskussion und gemeinsame Textarbeit Doktoratsprojekt IV 
1155..1155––1155..4455  UUhhrr  Pause 
1155..4455––1177..3300  UUhhrr  Bezug der thematisierten Inhalte auf die verschiedenen Projekte und 

Abschlussdiskussion 
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OOrrggaanniissaattoorriisscchheess  

Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 14 begrenzt. Es besteht für einige Teilnehmende die Möglichkeit, 
Textausschnitte aus ihrem Projekt im Rahmen des Workshops gemeinsam zu bearbeiten. Wenn Sie 
Interesse an einer solchen «aktiven» Teilnahme haben, geben Sie dies bitte im Zuge der Anmeldung an. 
Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Dies gilt insbesondere 
dann, wenn Sie Ihr Forschungsprojekt genauer diskutieren wollen. Texte zur Vorbereitung erhalten Sie 
etwa vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn.  

Für Ihre Anmeldung benötigen wir folgende Angaben:  

- Ein kurzes Abstract zu Ihrem Dissertationsprojekt, aus dem Forschungsfrage, 
Herangehensweise und aktueller Stand ersichtlich sind (max. 2 Seiten); 

- Ihre Fragen und Erwartungen an den Workshop (max. ½ Seite); 
- Evtl. Interesse an der Bearbeitung von Textausschnitten aus dem eigenen Projekt. 

 

TTeerrmmiinnee  

Verbindliche Anmeldung (zusätzlich zur Modulbuchung) an: sswweerrnneerr@@iiffee..uuzzhh..cchh  

- Mit Wunsch «passive» Teilnahme: bbiiss  1122..  MMäärrzz  22002211 
- Mit Wunsch «aktive» Teilnahme: bbiiss  11..  MMäärrzz  22002211 

Wunsch «aktive» Teilnahme: 

- Rückmeldung, ob die Arbeit am eigenen Projekt im Sinne einer «aktiven Teilnahme erfolgen 
kann: bbiiss  22..  MMäärrzz  22002211  

- Einreichungen von Materialien bei Wunsch einer «aktiven» Teilnahme (max. 5 Seiten sowie 
Fragen und Anliegen für den Workshop): bbiiss  55..  MMäärrzz  22002211  

 

VVoorrbbeerreeiitteennddee  LLeekkttüürree  uunndd  AAnnrreegguunnggeenn  ((eerrssttee  AAuusswwaahhll,,  EErrggäännzzuunnggeenn  ffoollggeenn  jjee  nnaacchh  AAuussrriicchhttuunngg  ddeerr  
PPrroojjeekkttee  ddeerr  TTeeiillnneehhmmeerr**iinnnneenn))  
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LLeeiissttuunnggssnnaacchhwweeiiss  

Sie erhalten für die Teilnahme am Workshop 1 ETCS. Damit dieser anerkannt werden kann, ist eine 
aktive Mitarbeit notwendig. Diese kann vom Dozenten als Kommentar zum Vortrag oder als ein 
Diskussionsbeitrag oder als Teilnahme an einer wissenschaftlichen Diskussion definiert werden.  


